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Beim Favoriten TuS Niederpleis kassierte die 2. Mannschaft des TSV Bayer Dormagen II vor ca. 
200 Zuschauern eine, auch in der Höhe erwartete, Niederlage mit 25:16 (12:7) Toren. Trainer 
Jörg Siegert begründete die Niederlage mit der Unerfahrenheit seiner jungen Truppe. Mit einem 
Durchschnittsalter von 21,3 Jahren, abgesehen von Jörg Fischer mit 33 Jahren Oldie in der 
Mannschaft, die jüngste Mannschaft in der Regionalliga. Allerdings vermisste der Trainer den 
bedingungslosen Einsatzwillen. Trainer Jochen Bergener vom TuS Niederpleis lobte seinen 
Torwart Markus Becker, ehemals in Dormagener Diensten, und dass seine Mannschaft 7 bis 10 
Tore zu wenig geworfen hätte. Der Meinung war auch Jörg Siegert, mit dem Ergebnis sei man 
noch gut bedient. In 26. Minute der ersten Halbzeit lag Dormagen bereits hoffnungslos mit 8 
Toren im Rückstand. Durch Fehler des Gegners konnten Scheier, Menzel und Schürmann in 
den letzten 3 Minuten der 1. Hälfte auf 12:7 verkürzen. In der 2. Halbzeit nahm Trainer Jörg 
Siegert nach dem 18:8 in der 40. Minute eine Auszeit, danach trafen Helmuth und Bruno 
Scherer sowie Schürmann zum 18:11. Trotz aller Anstrengungen gelang es Dormagen nicht 
mehr, den Rückstand zu verringern. 
Es spielten: Marian Bondar 1, Jörg Fischer, Bastian Kraus 1/1, Helmut Menzel 1, Edgar Scheier 
2, Bruno Scherer 4, Helmuth Scherer 3, Stefan Schürmann 3, Dirk van Walsem 1/1, und Marcel 
Leclaire im Tor. 
 
Die 3. Mannschaft unterlag beim TuS Wesseling mit 28:23 (17:13) Toren. Bis zur 21. Minute, 
beim Spielstand von 12:11, konnte Dormagen das Spiel offen gestalten, in der Hauptsache 
durch Gabriel Szczepanski, der nach Belieben traf und in der 1. Halbzeit 9 mal das gegnerische 
Tor traf. Die letzten 8 Minuten der 1. Hälfte nutzte der Gegner um auf 17:13 davon zu ziehen. 
In der 2. Halbzeit stand die Deckung zwar besser, jedoch im Angriff hatte die Mannschaft ihr 
Pulver verschossen und konnte nur 10 Tore erzielen. Trotz der Niederlage blicken Trainer 
Manfred Leufgen und Co-Trainer Rainer Viersch zuversi chtlich in die Zukunft, und durch 
konzentrierte Trainingsarbeit, die folgenden Partien wieder zu gewinnen. 
Es spielten Sascha Blochwitz 1, Rene Krüger, Heiko Leufgen, Florian Mai 1, Bernd Paulini 2, 
Jens Richstätter 1, Torsten Richter 1, Gabriel Szczepanski 11/5, Murat Yokaribas 1, Sascha 
Zelber 5, sowie Thomas Burbach und Andre Rieger im Tor. 
 
Ohne ihren Superschooter Norbert Scholz, verletzungsbedingt nicht einsetzbar, erreichte die  
4. Mannschaft des TSV Bayer Dormagen bei der Fortuna nur ein Unentschieden mit 25:25 
(14:14). Norbert Scholz, kurzfristig zum Trainer avanciert, sah in den ersten 15 Minuten eine 
Mannschaft, die absoluten Warmduscher-Handball gespielt hat. Nach ein Auszeit ging es 
langsam bergauf und Rolf Bartsch steigerte sich mit jedem Wurf der auf das Tor kam. Nach der 
Pause das gleiche Bild, bis auf Rolf Bartsch im Tor. Zehn Minuten lang wurden die Bälle nur 
weggeschmissen. Ab Mitte der 2. Halbzeit kam es dann auch Dank des sehr engagierten Co-
Trainers (N. Scholz) zu einer drei Tore Führung. Uwe Rast und Bruno Scholz erinnerten sich 
auf einmal wieder,  wie man den Ball ins Tor befördert. Die letzten zehn Minuten  hielt Rolf vier 
hundertprozentige Torschüsse. Zwanzig Sekunden vor Schluss führte Dormagen noch mit 
einem Tor. Leider wurde es versäumt den Gegner nach dem Wiederanpfiff von dem eigenen 
Tor fernzuhalten. Somit konnte Fortuna den Ausgleich in letzter Sekunde erzielen. Mangels 
Schiedsrichter musste Franz Wolters pfeifen und konnte somit nicht im Tor glänzen. 
Torschützen: Bruno Scholz 12/6, Uwe Rast 7, Peter Krücker 2, Andreas Krämer 1, Daniel Leca 
1, Stephan Lenz 1, Thomas Hartje 1 und Nils Lammich.   
 
In einer spannenden Partie konnte sich die 5. Mannschaft über Longerich 3 dann doch sehr 
deutlich mit 18:24 (10:11) hinwegsetzen. 50 Minuten hielt der Gegner sehr gut mit, so dass sich 
die Dormagener nicht absetzen konnten. 7 Minuten vor Schluss konnte die Führung dann zum 
ersten mal auf 3 Tore ausgebaut werden. Da sich der Gegner zu diesem Zeitpunkt mehr mit 
dem etwas unsicher pfeifenden Schiedsrichter befassten, als sich auf Handball zu 
konzentrieren, konnte die Führung dann schließlich noch auf 6 Tore ausgebaut werden. Damit 
dürfte man auch in der Tabelle auf den zweiten Platz geklettert sein. Ein guter Rückhalt war 
dies mal wieder Torwart Andreas Sell, der auch in diesem Spiel wieder drei 7m halten konnte.  
Es spielten: Willi Ohlert (5), Michael Feiser (5), Frank Thewald (4), Dr. Markus Baumann (1/1), 
Martin Richrath (5/1), Stefan Menciotti (1), Jürgen Zwick, Horst Zwick, Nils Lammich (3), Eric 
Zöhner und Andreas Sell im Tor. 
Nach diesem erfreulichen  Sieg im Spitzenspiel der 1. Kreisklasse wurde dann auch ausgiebig 
gefeiert. Die anschließende Weihnachtsfeier im Hause Ohlert ( vielen Dank noch einmal von 
hier aus für die Bereitstellung der Räumlichkeiten, Willi ) war ein voller Erfolg. 
 
 
 
 
 
 



Die A-Jugend des TSV Bayer Dormagen besiegte den TV Jahn Wahn souverän mit 33:19 Toren. 
Wahn konnte nur die ersten 15 Minuten das Spiel einigermaßen ausgeglichen gestallten, dann 
setzte sich Dormagen bis zur Pause auf 18:12 ab. In den ersten 10 Minuten der zweiten Halbzeit 
gelang Wahn dann überhaupt kein Tor, so dass Dormagen sich in der 39. Minute auf 11 Tore 
zum 23:12 absetzen konnte. Mit dem Gefühl des sicheren Sieges im Rücken, ließ man es dann 
in den letzten 10 Minuten etwas ruhiger angehen. Bester Werfer auf Dormagener Seite war Nils 
Langenberg mit 10 Toren. Damit ist der Knoten bei ihm hoffentlich geplatzt. Christian Bolz 
machte sein erstes Spiel nach sechs Wochen Verletzungspause. Alexander Hentschel im Tor 
machte ein gutes Spiel und hatte großen Anteil daran, das man in der zweiten Hälfte nur noch 7 
Gegentore hinnehmen musste. 
Es spielten: Matthias Boden 1, Christian Bolz 4, Arne Gottschlich 3/1, Thorsten Kessel, Markus 
Klemusch, Nils Langenberg 10/2, Benjamin Leuffen 6, Carmine Montemarano 2, Fynn Rosenau, 
Christian Stark 4, Darjus Tschaharganeh 3 und Alexander Hentschel im Tor. 
 
Die DI-Jugend unterlag beim HGV Hürth/Gleuel mit 13:8 Toren. 
 
Die übrigen Mannschaften waren spielfrei. 
 
 


